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1. Projekt: CrashTex (abgeschlossen 2017) 
Auslegung und hochdynamische Untersuchung von FKV-Crashelementen  
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Methoden zur Auswertung  
Beispiel für Druckbelastung mit HTM16020 

𝑆𝐸𝐴: 𝑆𝑝𝑒𝑐𝑖𝑓𝑖𝑐 𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑦 𝐴𝑏𝑠𝑜𝑟𝑝𝑡𝑖𝑜𝑛 
𝐸𝐸𝐿𝐷: 𝐴𝑏𝑠𝑜𝑟𝑏𝑒𝑑 𝑒𝑛𝑒𝑟𝑔𝑦 𝑡𝑖𝑙𝑙 𝑠𝑡𝑎𝑟𝑡 𝑜𝑓 𝑠𝑡𝑟𝑜𝑘𝑒 𝑑𝑎𝑚𝑝𝑖𝑛𝑔  
𝑀𝑍: 𝑀𝑎𝑠𝑠 𝑜𝑓 𝑑𝑖𝑠𝑖𝑛𝑡𝑒𝑔𝑟𝑎𝑡𝑒𝑑 𝑜𝑟 𝑑𝑒𝑓𝑜𝑟𝑚𝑒𝑑 𝑀𝑎𝑡𝑒𝑟𝑖𝑎𝑙 

 Aufnahme von Kraft-Weg-Verläufen 

 Berechnung von Energiewerten 

 Gegenüberstellung und Analyse der Ergebnisse 

𝑆𝐸𝐴 =
𝐸𝐸𝐿𝐷

𝑀𝑍
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Kavitätsformeinfluss auf die Energieabsorption beim B3-Prinzip 
Hypothese Bestätigt: Mit kleiner werdendem Inversionsradius steigt die Energieabsorption 

  

B3_RU (1.3) B3_FL (2.1) B3_R0 (4.7) Referenz (1) 
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Anwendungsbeispiel 
Leichtbaustoßstange mit faserverbundgerechtem Crash-Mechanismus 

Pultrudierte FKV-Stäbe 

FKV-Rohr mit bekanntem Crashmechanismus 

Adapter zum Längsträger 

Verbindung Axialabsorber-Biegeabsorber 
Zusätzlicher Mechanismus nötig? 
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Erstellung von kundenspezifischen Materialkarten  
Beispiel: LS-DYNA MAT58, LS-OPT 

Dehnratenabhängige 
Parameter 

Automatische 
Bruchparameteroptimierung 

über LS-OPT 

Bildquelle: Fraunhofer IWU STEX 
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2. Projekt: CrashTex II (aktuell laufendes Projekt) 
Konstruktion von generischen Seitenrahmenstrukturen sowie Konzeption neuer Wirkmechanismen für 
Seitenrahmenstrukturen in Hybridbauweise 

Schweller 

Dachrahmen 

B-Säule 
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IWU-Konzepte für FKV-Einleger z. B. für den Einsatz in Knautschzonen 
Übertragung eines Crash-Wirkmechanismus (Inversion) vom Rohrprobekörper auf ein längliches 
Bauteil 

Schaumkern 

 FKV-Rohre als Crashelemente 

 Rohre in mehreren Reihen  
hintereinander angeordnet 

 C-Profil (FKV)  

 Schaumkern stabilisiert Wände 
beim Crash 

 Sandwich  mit FKV-Decklagen  und 
Schaumkern 

 Schaumkern stabilisiert Decklagen 
beim Crash 

FKV 

Inversion 
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Hybridisierung Schweller 
Kernfunktionen und wichtigste Anforderungen 

  

Gelenk 1 
Energieabsorption - 
Maximalkraft - 
Bauraum - 
Integrität + 

Gelenk 2 
Energieabsorption – 
Maximalkraft 0 
Bauraum - 
Integrität + 

Defo-Bereich 2: axiale 
Stauchung QT: 
Energieabsorption ++ 
Maximalkraft ++ 
Bauraum - 
Integrität + 
 
 

Starrer-Bereich: 
Energieabsorption -  
Maximalkraft 0 
Bauraum - 
Integrität + 
 

Defo-Bereich 1: bei Pfahlimpakt-Position und 
Gelenken: 
Energieabsorption ++  
Maximalkraft + 
Bauraum - 
Integrität + 

Optionen (Defo-Bereich 1): 
I. Geschlossenes Metallprofil-PUR-Schaum 
II. Hybrid-Balken: Alu-CFK-GFK (Innere Verstärkung) 
III. Gepatchtes Hutprofil: Stahl-CFK (ohne Klebstoff) 
IV. Verriptes Metallprofil: Stahl-CFPA6 

Optionen (Starrer-Bereich): 
I. Geschlossenes Metallprofil-PUR-Schaum 
II. Hybrid-Balken: Alu-CFK-GFK (Innere Verstärkung) 
III. Gepatchtes Hutprofil: Stahl-CFK (ohne Klebstoff) 
IV. Verriptes Metallprofil: Stahl-CFPA6 

Optionen (Defo-Bereich 2): 
I. Hybrid-Rohr CF-PA6 [+45/-45 ], bzw. II. Beulbehinderung durch gewickelte Endlosfaser-Verstärkung in Umfangsrichtung 90° 
III. Crushing von FKV-Rohren 
IV. Einwärstumstülpung von FKV-Rohren 

Option (beide Bereiche; zusätzlich außerhalb der Tabelle): 
V. Ausgeschäumtes CFK-C-Profil bzw. CFK-Sandwich mit 
Einwärstumstülpungsfunktion 
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Studie zum FKV-Einleger 
Geplante und laufende Untersuchungen am IWU 

 Fertigung von Probekörpern: FKV-C-Profile und Kernstrukturen (Schaum, auxetische Strukturen) 

 Aufbau und Kalibration von FE-Modellen, Prüfung der Prognosefähigkeit 

 Funktionsnachweis am Fallturm bzw. Hochgeschwindigkeitsprüfmaschine 

 Schrägaufprall (10°, 15°, 20° Neigung) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


